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Green Places Day: Am DING -Glücksrad dreht 

sich alles um den regionalen ÖPNV   

Der neue Ulmer Mobilität stag  am 19. September  bietet 

Aktionen, Ausst ellung und Infos rund um Mobilität  

Ist neu und bringt Neues: der Ulmer Mobilitätstag  am 19. September . 

Von 10 bis 14 Uhr steht  das Thema Mobilität am und um den Münster-

platz  mit Aktionen, einer Ausstellung im m25 , Podiumsdiskussion und 

dem 2. Mobilitätsforum  im Mittelpunkt.  Unter anderem Namen wird 

auch der bisher ige „Green Parking Day“ als Programmp unkt geführt.  

Nun laden zum  „Green Places Day “ 25 Organisationen  zum Verweilen, 

Spielen und Diskutieren  in Bereiche  ein, die extra  dafür autofrei  gehalten 

werden, sonst aber oft zugeparkt  sind oder unter Parkplatzsuchverkehr  

leiden.  

Auch d ie Donau -Iller-Nahverkehrsverbund GmbH,  (DING ) ist hier mit ei-

nem eigenen Stand dabei: Zu  Füßen des Ulmer Münster s klärt der Ver-

bund über die vielen Facetten des ÖPNV in der Region  auf  und  wer mag, 

kann kräftig am Glücksrad  drehen.  

Am Nachbarstand gibt die SWU unter dem Motto „ Zwei Städte. Ein Takt “ 

Auskunft zum neuen Liniennetz in Neu-Ulm und Ulm , das ab 2027  durch 

direkte und umsteigefreie Fahrtmöglichkeiten beide Städte besser mitei-

nander vernetzt.  

 

Über DING 

Die Donau -Iller-Nahverkehrsverbund -GmbH ist ein Aufgabenträgerverbund und organi-

siert den öffentlichen Nahverkehr im Alb -Donau -Kreis, im Landkreis Biberach, im Land-

kreis Neu -Ulm sowie in den Städten Ulm und Neu -Ulm. Die genannten regional en Aufga-

benträger sowie das Land Baden -Württemberg sind Gesellschafter von DING, der Frei-

staat Bayern hat eine beratende Funktion. Ziel von DING ist es, die unterschiedlichen In-

teressen der Partner zu koordinieren, die Angebote von Eisenbahnen, Straßenbahne n 

und Bussen im Sinne der Fahrgäste zu vernetzen und damit die Qualität des Öffentlichen 

Nahverkehrs in der länderübergreifenden Region zu steigern.  

 


